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Am Räto
si Mainig

D Götterdämmarig für z
schtargga Gschlecht nimmt an
immer rasanters Tempo aa.
Zwor hemar ütis in da letschta
Johra langsam drmit abgfunda,
dass Maa und Frau im Grund
gnoh gliich viil wert sin. Aber
das langat hüt offabar au
nümma. Jetza khehrans dr
Schpiass plötzlich um: Dr Biolog

John Money will nämli
ussagfunda haa, dass as z obar-
schta Ziil vu dr Natur sebi, us
jedam Embryo an Eva z mahha.
Das hängi mit da Chromosoma
zämma, wo normalarwiis
immer uf a Frau hii program-
miart sebanti. A Maa aber
gebis nu denn, wenn dia Ent-
wigglig durch an andersartigs
Chromosom gschtört khämmi.
Dr simpel, aber iilüüchtand
Schluss dodruus haisst drum:
z männlihha isch z zwaita
Gschlecht - d Eva isch zerscht
gsii. Punktum und baschta!

Mr sebanti «die Herren der
Schöpfung» hens früaner gsait
vu üüs Mannsbilder. Aber zäb
khönnamar jetz vargässa. Wenn
nämli dFraua amol gmerggt
hend, wia das würggli isch mit
da Chromosoma, und wenn na
denn uufgoht, wia si in da
letschta paar tuusig Johr vu
üüs mit Hinterlischt und bi-
blischa Rippligschichta um da-
n-erscht Platz in dr Welt-
gschicht betrooga kho sin, denn
gsehn i schwarz für Zua-
khumpft.

Wia schregglich für üüs,
wenn d Eva am gliihha Grösse-
wahn varfalla täti wia siinarziit
dr Adam!

Garderobe
Dem Freund
zeige die Haut,
den Panzer
dem Feind!

Zwischen Panzer
und Haut
wähle das Fell!

Theodor Weissenborn
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